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Im Umfeld wird es unruhig
Fußball-Kreisligen: SC Altenmünster steckt in der West-Gruppe in

einer Krise und hat am Wochenende einen schweren Brocken vor sich.

Region Nur zwei Spiele mit Land-
kreis-Beteiligung stehen dieses
Wochenende in der Fußball-Kreis-
liga West auf dem Plan: das Derby
zwischen Aufsteiger SSV Dillingen
und Türk Gücü Lauingen sowie die
Heimpartie des FC Lauingen ge-
gen Bubesheim. Holzheim ist
spielfrei und in Altenmünster er-
wartet der in eine Krise geratene
SCA den Aufstiegskandidaten
SpVgg Wiesenbach. In der Kreisli-
ga Nord will die SSV Höchstädt
ihre bislang guten Leitungen bei
der SG Buchdorf/Daiting bestäti-
gen. Alle vier Partien werden am
Sonntag um 15 Uhr angepfiffen.

Kreisliga West
• FC Lauingen – Bubesheim. Trotz
der Last-Minute-Niederlage beim
Tabellenführer in Thannhausen
hat der FCL bewiesen, dass er in
der Kreisliga West vorne mitspie-
len will. Im heimischen Auwald-
stadion können die Schützlinge
von Trainer Haris Tausend diese
Einschätzung jetzt untermauern –
durch einen Dreier gegen den SC
Bubesheim. Beide Kontrahenten
sind mit je 18 Punkten Tabellen-
nachbarn im Verfolgerfeld der
Spitzenteams. Ex-Landesligist
SCB ist nach höherklassigen Jahr-
zehnten vergangene Saison in der
Kreisliga abgestiegen. (dz)
• Dillingen – TG Lauingen. Für die
SSV Dillingen ist diese Partie das
erste von zwei Derbys in Folge ge-
gen die Lauinger Vereine. Und bei-
de Male hat Dillingen Heimrecht.
Der morgige Gast Türk Gücü Lau-
ingen spielt bislang eine solide Sai-
son und hat als Tabellensiebter be-
reits 16 Punkte einsammeln kön-
nen. 13. Dillingen kommt bislang

nur auf magere fünf Zähler. Kom-
menden Samstag schlägt dann der
FCL im Donaustadion auf. (dz)
• SC Altenmünster – SpVgg Wiesen-
bach. Seit sechs Spielen sieglos, mit
lediglich acht Punkten aus neun
Begegnungen gerade noch einen
Punkt über der Abstiegslinie in der
Tabelle – der SC Altenmünster ist
in den vergangenen Wochen in
eine sportliche Krise hineinge-
rutscht, die so nicht vorgesehen
war. Nach Platz sieben in der Vor-
saison sollte diese Saison mit eini-
gen erfahrenen Spielern und zahl-
reichen Talenten ein Schritt nach
vorne gemacht werden. Doch das
Gegenteil ist eingetreten. Vor dem
morgigen Heimspiel gegen den
Tabellendritten SpVgg Wiesen-
bach (Anpfiff 15 Uhr) ist die Stim-
mung bei den Zusamtalern natur-
gemäß nicht die beste. Im unruhig
gewordenen Umfeld wird seit Ta-
gen heftig über die Gründe der Mi-
sere diskutiert. Verletzungsbe-
dingte Ausfälle, das plötzliche
Fernbleiben von Angreifer Patrick
Pecher seit der 2:3-Heimniederla-
ge gegen den VfR Jettingen 2 und
mangelndes Spielglück haben die
Altenmünsterer in eine Lage ma-
növriert, aus der es gilt, so schnell
wie möglich wieder herauszukom-
men. Eine Mammutaufgabe für
das Trainer-Trio Dominik Oster-
hoff, Dino Tuksar und Alexander
Schmid, das sich derzeit freilich
auch aufgrund des Spielplans
schwertut, für eine Trendwende zu
sorgen. Mit der SpVgg Wiesenbach
wartet nun ausgerechnet ein Geg-
ner, der mit Bezirksliga-Ambitio-
nen an die Zusam reist und die
Gastgeber alles andere als in die
Favoritenrolle hievt. Setzt es für

die Hausherren nach dem jüngsten
0:3 in Ziemetshausen erneut eine
Niederlage, der eh schon stür-
misch begonnene Herbst könnte
sich dann gar zu einem Orkan aus-
weiten. (her)
• SV Holzheim. Die Aschbergler
(Platz zwölf und sieben Punkte)
haben bereits elf von 14 Hinrun-
denpartien ausgetragen und sind
dieses Wochenende spielfrei. Da-
nach geht es in der Vorrunde noch
gegen Jettingen II (H), SpVgg
Krumbach (A) und Mindelzell (H)
(dz)

Kreisliga Nord
• Buchdorf/Daiting – Höchstädt.
Nach dem überraschenden Punkt-
gewinn im Heimspiel gegen den
FSV Reimlingen reisen die Fußbal-
ler der SSV Höchstädt zum letzt-
jährigen Aufsteiger SG Buchdorf/
Daiting. Dabei trifft man auf einen
unbekannten Gegner, datieren die
letzten Duelle zwischen beiden
Teams doch aus der Spielzeit
2013/2014. Die Gastgeber belegten
in ihrer Premierensaison 22/23 ei-
nen starken vierten Platz in der
Endtabelle, stehen aktuell aber nur
auf Rang zehn im Tableau. Wie
eng es aktuell dort zugeht, zeigt die
Tatsache, dass die Rothosen als
Vierter nur vier Punkte mehr auf
dem Konto haben als die SG. Die
Gastgeber um Spielertrainer An-
dreas Maier verstärken sich diese
Runde mit vier Spielern aus der ei-
genen Jugend, während auf der
Gegenseite kein Abgang zu ver-
zeichnen war. Bei Höchstädt keh-
ren zwei oder drei Akteure aus dem
rekordverdächtigen Lazarett der
Vorwoche wieder in den Kader zu-
rück. (JOEB)

Stadtmeisterschaft hat begonnen
Schießsport: Wertingens Vereine duellieren sich zum 42. Mal.

Wertingen Bereits zum 43. Mal wird
in Wertingen mit den acht Schüt-
zenvereinen innerhalb der Kom-
mune der innerstädtische Ver-
gleichswettbewerb, die Stadtmeis-
terschaft der Schützen, durchge-
führt. Turnusmäßig wird die Meis-
terschaft heuer von den „Gemüt-
lichkeit“-Schützen Gottmannsho-
fen mit ihrem Vorsitzenden Wil-
fried Sailer ausgerichtet. Mit dem
Eröffnungsschießen am vergange-
nen Mittwoch wurde der Wettbe-
werb eröffnet.

Im Beisein des Vorsitzenden
Wilfried Sailer gab Bürgermeister
Willy Lehmeier symbolisch den
ersten Schuss ab. Die Schützen von

„König Ludwig“ Hirschbach und
„Gemütlichkeit“ Geratshofen zeig-
ten sodann am Eröffnungstag ihr
Talent im sportlichen Schießen,
immer in der Hoffnung auf den
Meistertitel. Die weiteren teilneh-
menden Vereine „Hallodri“ Wer-
tingen, „Tirol“ Hettlingen, „Froh-
sinn“ Hohenreichen, „Tell“
Roggden und „Jägerblut“ Prettels-
hofen werden noch bis zum 21. Ok-
tober an den jeweiligen, festgeleg-
ten Schießtagen ihr Schützenta-
lent unter Beweis stellen. Der letzte
Schießtermin ist am Freitag, 14.
Oktober, mit den Prettelshofener
Schützen. Am Samstag, 21. Okto-
ber, ist das allgemeine Nachschie-

ßen. Ab 18 Uhr ist jeder eingeladen,
sein Glück am Schießstand zu ver-
suchen, um den Titel des Stadt-
meisters zu erringen.

Die Preisverleihung mit Be-
kanntgabe, welcher Verein in die-
sem Jahr den Stadtmeister stellen
kann, ist am Samstag, 4. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Landgasthof
Stark.

Die Wertinger Stadtmeister-
schaft wird in diesem Jahr bereits
zum 42. Mal ausgerichtet. Zeit-
gleich findet auch das 28. Vorderla-
der- und Kleinkaliberschießen der
Feuerschützengesellschaft Wertin-
gen statt. Die Schießtage sind der
21. und 22. Oktober. (vb)

Die ersten Schüsse zur Eröffnung der Wertinger Stadtmeisterschaft 2023 gaben ab (von links): Sigrid Sailer, Bürger-
meister Willy Lehmeier, Schützenchef Wilfried Sailer und Schützen-Urgestein Franz Keiß. Foto: Verena Beese

Diese Möglichkeiten hat der neue Trainer
Fußball: Personell verändern kann der FC Augsburg seinen Kader erst wieder in der Winterwechselphase. Bis dahin

stehen aber etliche Spieler zur Verfügung, um ein Mannschaftsgerüst aufzustellen und eine Achse zu bilden.

Von Johannes Graf

Augsburg Noch hat der FC Augs-
burg den künftigen Trainer für
sein Bundesligateam nicht verkün-
det. Nachdem der 1. FC Nürnberg
das Testspiel gegen den FCA we-
gen etlicher Krankheitsfälle absag-
te, veranstalteten die Augsburger
ein internes Spiel: Profis gegen die
U23. Beim nächsten Bundesliga-
spiel in Heidenheim (Sonntag, 22.
Oktober, 17.30 Uhr/DAZN) wird
ein neuer Trainer an der Seitenlinie
stehen. Doch was erwartet ihn?
Welche taktischen und personellen
Möglichkeiten hat er?
• Torhüter: Finn Dahmen wollte der
FCA bereits im Sommer 2022 ver-
pflichten, weil der Klub in ihm die
künftige Stammkraft zwischen
den Pfosten sah. Ohne Gegentref-
fer blieb der 25-Jährige in den bis-

herigen Pflichtspielen nie, statt-
dessen kassierte er im Schnitt bei-
nahe 2,5 Tore pro Partie. Gegen
Darmstadt leistete er sich einen
gravierenden Abspielfehler, bü-
gelte diesen aber wieder aus.
Grundsätzlich liegt es nicht am
U21-Europameister von 2021, dass
der FCA derart viele Gegentreffer
kassiert, ihm fehlt jedoch die Aus-
strahlung eines unüberwindbaren
Rückhalts. Tomas Koubeks 2024
auslaufender Vertrag soll nicht
verlängert werden, aber womög-
lich setzt der künftige Trainer auf
den 31-jährigen Tschechen.
• Abwehr: Die Zeit der Experimente
ist vorbei. Trainer Maaßen hat es
nicht geschafft, eine solide Ab-
wehrreihe zusammenzustellen.
Stabilität kann ein System verlei-
hen, vor allem aber sind die Spieler
und Leistungskonstanz gefragt.
Mit Jeffrey Gouweleeuw und Felix

Uduokhai verfügte der FCA in der
Vergangenheit über ein Innenver-
teidigerduo, das gehobenen An-
sprüchen genügte. Beide hätten
den Klub im Sommer bei einem
entsprechenden Angebot verlas-
sen können, jetzt sind sie erneut
Hoffnungsträger und könnten den

hinteren Teil der Achse bilden.
Stabilität verspricht zudem Leih-
spieler Japhet Tanganga, der dem-
nächst ins Mannschaftstraining
einsteigt. Auf der rechten Verteidi-
gerposition wird Kevin Mbabu ge-
setzt bleiben, links scheint Iago
stärker als Mads Pedersen.

• Mittelfeld: Womöglich die größte
Baustelle in der aktuellen Situation
ist das Mittelfeldzentrum. In die-
sem Bereich fehlte jüngst jegliche
Struktur. Keine Kommunikation,
keine Abstimmung, kein gegensei-
tiges Helfen. Die Folge davon wa-
ren unkoordiniertes Anlaufen, ge-
waltige Abstände und ungestörtes
Kombinationsspiel des Gegners.
Auf dem Platz ist dort Führung ge-
fragt. Unausweichlich wird Niklas
Dorsch zurück in den Fokus rü-
cken. Dorschs Aufgaben könnten
defensiver definiert werden, als
aufräumende „Sechs“. Während
Arne Engels, Arne Maier oder Elvis
Rexhbecaj, allesamt eher „Achter“,
den Ball in die gegnerische Hälfte
tragen, nachrücken und bei eige-
nem Angriff die Offensivspieler
unterstützen.
•  Angriff: Zwei Achsen-Spieler sind
im Angriff gesetzt: Ruben Vargas

und Ermedin Demirovic. Der künf-
tige Trainer wird darauf seine He-
rangehensweise in der Offensive
an diesen beiden Spielern ausrich-
ten. Vargas verfügt über Tempo
und Technik, steht aber zugleich
sinnbildlich für einen hoch veran-
lagten FCA-Profi, dessen Potenzial
keiner der jüngsten Trainer voll-
ends auszuschöpfen vermochte.
Kapitän Demirovic, mit vier Tref-
fern bislang erfolgreichster Augs-
burger, ist anzumerken, wie vor-
bildlich er auf dem Platz seine
Führungsrolle umsetzen möchte,
doch ihm fehlen die passenden Ne-
benleute. Sollte Demirovic ins Zen-
trum rücken, wären Irvin Cardona
oder Nathanael Mbuku für den lin-
ken Flügel eine Alternative. Als
Stoßstürmer scheint sich Dion Bel-
jo in der Pole-Position zu befinden.
Phillip Tietz und Sven Michel wä-
ren als Alternativen bereit.

Viele Spieler, die bislang auf dem Platz nicht zu einer Einheit gefunden haben.
Der künftige Trainer des FC Augsburg muss eine funktionierende Elf formen.
Foto: Ulrich Wagner

Mit dem TSV Meitingen kommt das Team der Stunde nach Glött
Fußball-Bezirksliga Nord: SSV ist zwar Außenseiter, möchte aber dennoch dritten Saisonsieg.

Von Benjamin Rößle

Glött An die Leistung aus dem
jüngsten Heimspiel vor zwei Wo-
chen – da gelang ein 3:2-Sieg ge-
gen Neuburg – wollen die Glötter
Fußballer an diesem Sonntag (15
Uhr) anknüpfen. Zu Gast im Lilien-
stadion ist der TSV Meitingen.
Und das soll der dritte Saisonsieg
für das aktuelle Tabellenschluss-
licht her. Sicherlich kein leichtes
Unterfangen, zählt doch Meitin-

gen momentan zu den Teams der
Stunde in der Bezirksliga Nord.

Nach vier Auftaktniederlagen
haben sich die Lechtaler in den
vergangenen Wochen mit zahlrei-
chen Siegen bis auf den vierten
Rang vorgearbeitet. Mit derzeit 21
Punkten ist Meitingen auf Tuch-
fühlung mit der Verfolgergruppe
von Spitzenreiter Wertingen.

Die Bilanz gegen die Glötter
sieht jedoch für den Gast aus Mei-
tingen alles andere als gut aus. Ge-
gen die SSV tat man meist sehr

schwer und verlor auch öfter. Um
diese Bilanz auszubauen, muss
sich die gastgebende Rickauer-Elf
allerdings gegenüber dem Auftritt
in Gersthofen in vielen Belangen
steigern. Insbesondere in Sachen
besteht Steigerungsbedarf. Zudem
muss die Abwehrreihe gestärkt
werden. Da könnte Raphael Martin
eine wichtige Rolle spielen. Der
„aggressiv Leader“ feierte nach ei-
ner Verletzungspause vor Wochen-
frist in der zweiten Mannschaft
sein Comeback und gab danach

grünes Licht. Er könnte im Defen-
sivverbund der Lilien für mehr
Stabilität sorgen. Gegen die starke
Meitinger Angriffsreihe gibt es für
die SSV-Abwehr sicherlich jede
Menge zu tun. Ob Co-Trainer Peter
Eggle aktiv eingreifen kann, ist
noch offen. Der verletzte Abwehr-
chef wird seit Wochen in der Vie-
rerkette schmerzlich vermisst. Ein
ähnliches Schicksal ereilt Franz
Bacherle, der gegen Meitingen auf-
grund der Risswunde am Knie zum
Zuschauen verdammt ist.

Fitness

In Laugna sucht die
Turngruppe Verstärkung
Die Turngruppe Laugna sucht
noch Mitturner, die Lust an Bewe-
gung und Spaß an einer einstündi-
gen Trainingseinheit haben – egal
ob fürs kommende Skifahren,
beim Kampf gegen die Pfunde oder
einfach nur wegen der Lust an ei-
ner netten Stunde mit Gleichge-
sinnten. Die Turnstunden finden
immer montags um 19.30 Uhr im
Bürgerhaussaal in Laugna statt.
Rückfragen an Gabi Höß (Telefon:
0151/54846354). (fk)
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Schach

Denksportler ermitteln
Schnellschachmeister
In Zusamzell fand die Ü50 Schnell-
schachmeisterschaft des Bezirks
Nordschwaben statt. Von den Zu-
samspringern kamen nur Heinrich
Schneider sowie Franz Erhard mit
der Spitze in Kontakt. In der
Schlussrunde überraschte Bern-
hard Graf (Gundelfingen), er
schlug Otto Helmschrott (TSV
Wertingen) und wurde zum „Kö-
nigsmacher“ für Gerhard Haugg
(Kötz/Ichenhausen), der vor Helm-
schrott siegte. (fx)
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